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Unter öem deutschen Granatenhagel .
C' Ni Gang durch die Stadt V e r d u n.

Der französische Seirator Charles Humbert , der Besitzer des
Variser „ Journcht " , zeigt in den Leitartikeln , die er alttäglich in
seinem Blatts veröffentlicht , daß er im Gegensatz zu�der üblichen
französische� , Preßgepflogenhcit der Vertuschung uich Schönfärberei
den Biiüc bat , seinen Lesern die Wahrheit zu sagen . Venator
Humb�Lt hatte sich dieser Tage nach Vcrdun begeben ; er berichtet
ül�er icinc dort empfangenen Cindrückc in folgeirdm lebendigen
Stüe . unungsbild :

» Mir lag daran , einen unmittelbaren Eindruck des furcht -
baren Zweikampfes , der sich hier abspielt , durch eigene Anschauung
zu gewin <nen . Drei Tage lang habe ich die alte Festung und
ihre Umgebung durchwandert . Ich sah sie in stoischer Ruhe , den
Todeshagel der deutschen Granaten über sich ergehen lassend . Ich
traf längs der Wege die ungeheuren Züge , die Proviant und
Munition für die belagerte Stadt hcranschlepptcn . Ich kreuzte die
Truppen , die zum Kampf zogen , und die aus der Feucrlinie zurück -
kamen . Ich habe die großen und kleinen Mitwirkenden dieses
Riescudraiilgs befragt , habe mich unter sie gemischt , habe ihre
Erregung geteilt und dem Schlag ihres Herzens gelemscht . Ich
babe da� Räderwerk der riesigen Militärmaschine an der Arbeit
geseheip , der Maschine , in der sich die materiellen und moralischen
Energien Frankreichs in lebendige Kraft umsetzten .

Das deutsche Bombardement ! Es ist nicht möglich , sich davon
buch nur einen annähernd richtigen Begriff zu machen , wenn
« ran nicht selbst in der Nähe gestanden hat , wenn man nicht die
Granaten hat einschlagen und explodieren sehen . Es ist das
ganze moderne Deutschland mit seinen Fabriken , Kasernen ,
Worratsräumen , mit seinen 68 Millionen Einwohnern , das ganze
Deutschland mit seinen Arbeitern , seinen Soldaten , seinen Berg -
werken , seinen Hochöfen , seinen Laboratorien und seinen Schmiede -
dämmern , das wissenschaftliche , industrielle und militärische Deutsch -
Land , das i » wildem Grimme die ganze Erzeugung seines höllischen
Gcwcrbeflcißcs ausspcit . In Begleitung von drei militärischen
Freunden betrat ich die Stadt und wanderte in den verlassenen
Straßen umher . Ich habe die Truppen in ihren Deckungen bc -
sucht und traf überall die gute Laune und die familiäre "Heiter -
keit , die den französischen Soldaten nie verläßt . „ Nimm meinen
Stahlhelm, " sagte mir ein Poilu , „ es wird regnen . " Er täuschte
sich nicht , der Platzregen der Granaten setzte unmittelbar danach
ein . lind ich lieh mir gern seinen Helm aus , um meine Wände -
rung fortsetzen zu können , während er in seiner Zufluchtsstätte
verblieb . Dabei traf ich auch zwei Zivilisten , die , vermutlich die
einzigen lleberblcibsel der früheren Zivilbevölkerung , sich darauf
versteifen , hier zu bleiben . Auch diese beiden Einsamen schüttelten
wir die Hand und drückten mir ihr Vertrauen in kurzen Worten
aus . Ich ging dann bis zum alten Stadthaus und traf dort die
Feuerwchrkompagnie , die unter Führung eines Hauptmanns den
gefährlichen Dienst in der bombardierten Stadt wahrnimmt . Es
sind zumeist alte Leute , die für den Heeresdienst nicht mehr in
Frage kommen , die aber auf den ersten Aufruf der Behörde sich der
Stadt sofort zur Verfügung gestellt haben . Während ich noch
mit ihnen spreche , kommt heulend eine Granate , Kaliber 30,o ,
heran und bohrt sich in unserer unmittelbaren Nähe mit ohren -
betäubendem Lärm ins Pflaster . Die Feuerwehrleute zerren mich
rasch in ihren Keller .

„ Um so besser, " ruft der Hauptmann , „solche Dinger schicken
sie uns erfahrungsgemäß in Pausen von einer halben Vtunde ;
da werden wir setzt wenigstens einen Äugenblick Ruhe haben . "
Und wir steigen herauf , sie , um einen Brand zu löschen , den eine
Bombe verursacht hat , ich, um meine Promenade fortzusetzen .
Ich habe die Denkmäler und die Häuser besucht , in denen ich vor
wenigen Monaten noch Freunden die Haitd gedrückt babe . Hier
zeigt eine Mauer ihre Eingeweide , dort ist ein Dach verschwunden .
Der in seiner Einfachheit so reizvolle Ausblick , der sich von den
Usern der Maas ans entrollte , ist nicht mehr vorhanden . Die
Gebäude , die hier standen , sind in den Flnß gestürzt . Das Theater ,
das der mit Vorliebe benutzte Schauplatz so vieler Wohltättgkeits -
ve ranstall ungen gewesen war , liegt halb in Trümmern . Ein
Offizier , der mich begleitet , weist auf die Ruine mit den lachenden
Worten : „ Das wäre der rechte Rahmen für eure Kriegswohl -
fahrtsvcranstaltungen in Paris . "

Der Fenerwehrhaupttnann war im übrigen ein recht schlechter
Prophet . Gerade , wie wir eine Brücke überschreiten , durchschlägt
ein neues Geschoß der schwersten Sorte mit pfeifenden ! Zischen
das Doch eines Hauses und explodiert im Innern mit ohren -
betäubendem Krachen . Von dem Hause bleibt nichts mehr übrig .
Ein schwarzer , dicker , stinkiger Rauch erfüllt die Straße . Die
Posten , die hier und dort über die tote Stadt wachen , um den
Plünderern , denen es gelüsten sollte , die verlassenen Wohnungen
heimzusuchen , das Handwerk zu legen , hat die Sache nicht weiter
«ufgeregt . jSin Soldat eilt auf die Trümmer zu mit dem Ruf :
„ Ich will Ihnen den Führungsring holen ; den können Sie sich

zur Erinnerung mitnehmen . " Ter Eisenhagcl setzt sich in der -

schärftem Tempo fort . Fast Schlag auf Schlag prasseln acht gleich -
söriuige Geschosse auf ein ? Fläche von weniiger als 166 Meter

Umfang . Eine der Granaten schlägt so nahe ein , daß der Luft -
druck der Erplosion uns gegen eine Mauer drückt . „ Rühren Sie
kein Glied ! " ruft mir mein Begleiter zu . Es wäre mir auch
unmöglich gewesen , seinem Rat nicht nachzukommen . Aber

während der Sturm vorüberzieht und ich, in eine Ecke gekauert ,
das Wüten beobachte , habe ich reichlich Gelegenheit , mich bc -
wundernd von der methodischen Genauigkeit des feindlichen
Artillerieseuers zu überzeugen . Ich habe eine Stadt verlassen , die

trotzig aufrecht steht , und die inmitten des Zerstörungswcrkcs eine

Ruhe zeigt , in die sich em Zug stolzer Verachtung mischt . " ( r )

kleines Jeuilleton .
«. der Ehrenbürger� , Komödie von Sernhart Nehfe

im Eharlottcnburgcr Schillert hcater .
Das sehr beifällig aufgenommene Stück des in Berlin bisher

noch nicht ausgeführten Autors will nicht ein bloßes Unterhaltungs -
lustspiel sein . Es ist entworfen als Eharakterkomödie , die freilich
keinen neuen Ndenschentypus darstellt , sich vielmehr in der Zeich -
nung des Titelhelden deutlich an wohlbekannte Vorbilder anlehnt .
Ibsens Hjalmar Ekdal aus der „ Wildente " , diese in ihrer tiefen
Tragikomik unsterbliche Verkörperung der Kunst der „ Lebenslüge "
und der robuste Streber Steensgard aus dem „ Bund der Jugend "
haben da Modell gestanden . Der Vchwätzer Riedmann , als Parasit
im Hause der fleißigen tleinbürgerlicheii Schwiegermutter ein -
genistet , putzt seine Trägheit mit Projekten eines neuen Spar -
systems , das der Menschheit und ihm selber Millionen abwerfen
werde , heraus . Nur daß sein Komodiantentum um vieles gröber
ist , daß ihm der Schimmer jener gutgläubig kindlichen Naivität , die
der Jbseuscheu Gestalt den eigenartigen Ton gibt , völlig fehlt . Auch
Riedmann soll ein Virtuos des Selbstbetruges sein . Aber die
Streiche , die er begeht , sind von so unverhüllter hahnebüchcner
Lumpenhaftlgkeit , daß man an Selbsttäuschung nicht mehr recht
glauben kann . — Immerhin dokumentiert sich in dem Stück ein
von der Mamcr gewohnter Dutzendlustspielc wohltuend abstechen -
des ernstes Streben , ein Bemühen , saubere , auch nachträglicher
Ileberprüfung im ganzen standhaltende Arbeit zu liefern ,

Während die praktisch erfahrene Schloicgcrinama den sauberen
Patron längst durchschaut hat , erfreut er sich bei sciuem demütig
dummen Frauchen , das er , ein begeisterter Lobredner der Frauen -
cmanzipation , in uiwerjchämter Weise tyrannisiert , und bei der
jungcir Schwägerin bewundernder Verehrung , In dem Streit , der
in dem kleinen Vorort um eine neugeplante Lokalbabn tobt , loird
cr von einem interessierten Konsortium als journalistischer Klopf -
sechier und Redner angeworben . Eine Rolle , die er mit schmettern -
den Tiraden übernimmt , um dann , als ihm die Gegenpartei eine
noch vorteilhaftere Offerte macht , natürlich wiederum zum Wohle
der Mitbürger , ins andere Lager abzuschwenken . Zur Genug -
tuung des Publikums wird ihm daraus von verschiedenen Seiten ,
auch von der Schwägerin , die Wahrheit mit aller wünschenswerten
Gründlichkeit gesagt . Doch er bewahrt die Pose selbst noch , als ihm
zwanzigtausend Mark , der Lohn für seinen Ueberzeugungsumfall ,
ins Haus gebracht werden . Das dumme Frauchen tut ihm den
Gefallen , unerschütterlichen Glauben zu markieren und nimmt statt
seiner die angebotene Summe in Empfang , ilnd vollends trium¬
phiert sein Selbstbewußtsein , als wieder eine Deputat ton für seine
mutige Tat ihm die Ernennung zum Ehrenbürger verkündet .

Heinz Seng er gab den öligen Maulhelden mit vorzüglicher
Charakteristik . Auch die wichtigeren Nebenrollen waren mit Marie
Gundra , Adele Stastewski , Karl Elzcr und Karl Noack , der die
iiberlegeuc Ironie des reichen Bestechcrs sehr fein zum Ausdruck
brachte , gut besetzt , ckt.

Hilfsschmiermittel .
In der deutschen Industrie herrscht bekauntlich seit Kriegsaus -

bruch ein starker Oelmangel , da uiiS von Ansang <111 jede Zufuhr
abgesperrt wurde . Vor allem bandelte es sich dabei um das zum
Schmieren der Maschinenlager nötige Oel , das fast durchweg aus
mineralischem Oel gewonnen wird , weil pflanzliches Oel nicht leicht
genügend säurefrei zu erhalten ist . Säure aber greift die Lager -
schalen und die Wellen der Maschine » an und macht ein glattes
Laufen unmöglich . Bisher bekamen wir das nötige Rohöl oder auch
fertiges Schmieröl fast durchweg aus Amerika , einen kleineren Teil
aus Rußland , Rumänien und Oesterreichisch - Galizien . Die Zu -
fuhren aus den beiden erstgenannten Ländern sind naturgemäß
ganz weggefallen , die aus den beiden anderen Ländern reichen
nicht entfernt für den riesigen Bedarf der deutschen Maschinen -
Industrie aus . Infolgedessen hat das Oel , das der Maschine ja
noch viel unentbehrlicher ist als dem Menschen die Butter , ganz
phantastische Preise erreicht , soweit es überhaupt noch zu haben ist .

Dasselbe gilt für die Oelsorten , die der Elektrotechniker al » Jso -
liermittel in Schaltern und Transformatoren verwendet , an sie
werden ja zum Teil noch weit strengere Anforderungen gestellt als
an Schmieröle . Wir müssen darum auf jede Art von möglichem
Ersatz bedacht sein und vor allem auf äußerste Sparsamkeit sehen .
Es wird darum überall versucht , daS verbrauchte Oel wieder zu ge -
Winnen , um es zu reinigen und von neuem zu verwerten . Gar

nicht unwesentliche Mengen stecken z. B. in der sogenannten Wisch -
bauunvollc , dem „ Twist " , den der Maschinist zum Abwischen seiner
Maschinenteile gebraucht . Wenn man sie nicht wegwirft , sondern
sammelt und wäscht , so schlägt man zwei Fliegen mit einer Klappe ,
indem sowohl Oel wie die Baumwolle zurückgewonnen werden .
Aus den Abwässern der großen Städte und vieler Fabriken lassen
sich bedeutende Mengen von Fetten und Schmierölen zurück -
geioinuen .

Noch mehr Hilst die Verwendung geeigneter Hilfsschmiermittcl .
Und gerade davon haben wir ein besonders gutes im eigenen Lande ,
den Graphit , dessen schmierende Eigenschaften ja schon lange be¬
kannt und gewürdigt sind . Allerdings war er früher , weil er eben
ein fester Körper ist , nur zum Schmieren grober Maschinenteile
brauchbar , zum Schmieren feinster Teile mutzte er erst in eine
andere Form gebracht werden . Dazu löst man ihn in einer Flüssig -
keit , natürlich Oel , aus , stellt also eine Aufschwemmung davon

her - Freilich ist nicht jeder Graphit dazu ohne weiteres geeignet ,
insbesondere scheiden sich natürlicher und künstlicher Graphit da

scharf voneinander . Der künstliche , der hauptsächlich an den

Niagarafällen durch Einwirkung des elektrischen Lichtbogens aus
Kohlenstoff gewonnen wird , ließ sich schon lange zu einem Vorzug -
lichen Schmiermittel verarbeiten , der natürliche dagegen , der in -

folge seiner schuppigen Beschaffenheit an sich besser schmierte , war
aus demselben Grunde in einer Lösung nicht in genügend seiner
Verteilung zu erhalten . Erst jetzt ist dies gelungen , das Erzeugnis ,
das unter dem Namen Kollag auf den Markt gekommen ist , soll sich
schon in vielen Betrieben vorzüglich bewährt und überall eine bc -

trächtliche Oelersparnis ergeben haben . Die Verteilung im Oel

muß deshalb äußerst fein fein , damit das Produkt für die sehr weit
verbreiteten Docktölcr geeignet ist . Ein grob verteilter Graphit
würde natürlich bald die Dochte verstopfen , so daß überhaupt keine

Schmierung mehr einträte . Bewährt sich das Kollag allgemein ,
so wären wir wieder um ein heimisches Erzeugnis reicher . st )

Kochsalz gegen Schwitzen .
In der „ Münchener medizinischen Wochenschrift " berichtet Stabs «

arzt Dr . Link über Versuche , die er mit der Darreichung gewöhn -
lichen Kochsalzes bei übermäßiger Schweißbildimg erzielt hat . Er

begann seine Untersuchungen bei Schwindsüchtigen , die ja häufig von
besonders heftigen Nachtschwcißen geplagt werden . Er verabreichte
solchen Kranken abends 4 —5 Gramm Kochsalz und

stellte in vielen Fällen eine ganz erhebliche Verringerung
des Schweißes sest . Daraufbin stellte er gleiche Per -

suche auch bei gesunden Personen an . Er ließ hundert
Soldaten eines Ersatzbataillons kurz bor ihrem Abmarsch einen

gestrichenen Teelöffel voll Kochsalz zu sich nehmen . Unterwegs wurde
dann beobachtet , daß diese Leute fast durchweg trotz schwülem Wetter
viel weniger schwitzten als die übrigen Soldaten . Das Kochsalz ist
demnach „ein sehr einfaches und sicher unschädliches Mittel zur Ver -

ringerung oder Vcrhümng des Nachtschweißes der Schwindsüchtigen " ,
und es empfiehlt sich nach Link , auch den „bei großer Hitze
marschierenden Truppen , vor allem vor dem Mittagessen , etwas da «
von zuzuführen " . Und zwar am besten in der Form , daß man
einen gestrichenen Teelöffel in einem kleinenGlase kühlen Wassers auflöst .

Notizea .
— Die Arbeiten an der Bagbadbahn sind jetzt nach

einer Mitteilung der Geographischen Zeitschrift zu einem vorläufigen
Abschluß gelaugt . Von der gesamten Strecke Haidar Pascha
sKonslantiuvpcl ) bis Bagdad , die 2iSö Kilometer beträgt , sind
1802 Kilometer im Betriebe . Der 5 Kilometer lange Vagtschelunnel
ist bereits seit Juni 1915 durchstoßen und der Ausbau so energisch
gefördert loorden , daß zum 1. Februar d. I . die Strecke JSlahin —
Manure als Kleinbahn und vom 1. Oktober ab als Vollbahn in
Betrieb genommen loerden soll . Es wird dann zur fertigen Ver -

bindung des syrischen Eisenbahnnetzes mit Konstantinopel nur noch
die Taürusstrccke fehlen , wo etwa 11,5 Kilometer Tunnel herzu -
stellen sind . st )

— Wieviel Menschen gibt eS auf der� Erde ?

Nach den statistüchen Berechnungen , die von den wissenschaftlichen
Instituten Frankreichs , Englands und der Vereinigten Staaten un -

längst festgelegt wurden , wird der Zahl der gesamten Bevölkerung
der Erde , die vor etwa 36 Jahren mit 1566 Millionen angenommen
wurde , heute auf etwa 1866 Millionen geschätzt . Natürlich können
die Zahlen nie mit Genauigkeit scstgestellt werden , da besonders die

Angaben über die Bevölkerung Asiens und Australiens schwanken .
Man nimmt an , daß Asien 916 Millionen , Europa 476 Millionen ,
Amerika 182 Millionen , Afrika 169 Millionen , Australien 66 Millionen

Bewohner hat .

62 )
der Sang öer Sakije .

Ein Roman aus dein modernen Aegypten .
Von Willi Seidel .

Die Scijide sah , was vor sich ging ; sah die plötzliche
Dämpfung , diese wunderliche Verwandlung in wenigen Sc -
künden . . . Aber die Last war zu groß .

In diesem Augenblick geriet ihr Inneres in eine

Wallung , so maßlos heftig , daß sich wiederum ihr Körper
in einer ziellosen Schlangenlinie wand , und sie auf dem

Stuhl in einer Stellung verblieb , die einer erstarrten Ver -

renkung glich . Ihr unterdrücktes und geknebeltes Gefühl
wuchs empor in verzweifeltem Wachstum , und eine kurze
Lähmung überkam sie ; es war ihr unmöglich , das Lächeln
zu erwidern und so recht aus der Tiefe hervor das Wort

„ Sohn " zu schöpfen . Sie starrte in die schwarzen Augen ,
von denen ein Strom unablässig auf sie überging ; aber ihr
Blick ward nicht frei , sondern mühte sich , mühte sich . . .

So blieben ihre Augen entsetzt und hilflos . So vermochten
die großen Pupillen nicht standzuhalten , sondern irrten um -
her , als versuchten sie zu entfliehen und irgendwo bei heiteren
Dingen zu Gaste zu gehen . . . Dies dauerte nicht lang ,
dann kroch ihr Gesicht in den Schleier zurück und hob sich
zuckend darin auf und . Sie saß mit versteckten Händen wie
eine Gefesselte . Das schwarze Kleid umbauschte sie völlig ,
nur der eine Fuß mit unendlich zierlichen Knöcheln hing
unten hervor , und das gedämpfte Licht sammelte sich funkelnd
in der Schnalle . Der Fuß pendelte , von den Erschütterungen
des Körpers bewegt , sacht hin und her wie eine kleine Wiege .

Hassan nahm ihn sehr vorsichtig zwischen die gehöhlten
Hände , beugte sich nieder und küßte ihn rasch mehrmals hinter -
einander . Er befühlte den gcschlvciften inkrustricrten Hacken
des Schuhes mit einer stumm geschäftigen und nachdrücklichen
Erfurcht . wie man eine Reliquie berührt . Ja . dies ganze Ge -

schöpf hatte den Charakter höchster Verfeinerung ; es ivar ein

zartcS Reis auS dem Blute des Mannes , der ehedem im

grüucn Mantel durch seinen Knabentraum gegangen war . . .
Dann stand Hassan auf und setzte sich wieder auf den

Stuhl , den er verlassen . Nach einer Weile sagte er leise und

zutraulich , mit einer Stimme , die von Ueberzeugung ganz
gesättigt war und nicht im geringsten mehr bebte :

„ Meine Mutter , ich weiß . Sie werden niir helfen . "
Sehr rasch richtete sich die Setjide wieder auf . Ihr Ge -

ficht enthüllte sich . Sie sah mit verkniffenen Augen zu ihm
hinüber . Ihre Lider waren leicht gerötet , durchfeuchteter Reis -

puder befleckte ihre Wangen . Sie machte eine halbe Wendung
und drückte auf die Klingel .

„ Achmed ! Kaffee ! Zigaretten ! "

Der Tonfall war vollkommen der alte .
Der Eunuche brachte das Gewünschte ; zwischendurch

sahen die beiden sich an . In dem Gesicht der Setjide spiegelte
sich noch bestürzte Schwäche . Als sie sich aber der Piider -
büchsc bediente , die sie in einem 5krvkodillcdertäschchen an der
Taille trug , war nichts mehr zu ergründen , was sie empfinden
mochte . Sic trank das Täßchen hastig schürfend leer und

reichte ihm . sich zuvor selbst versorgend , die geöffnete
Zigarettcnschachtcl . Der hellblaue , gleichmäßig strömende
Rauch verwischte alles , was sich kurz zuvor ereignet , und

durch diesen Rauch schimmerte ihr Gesicht wie eine wächserne
MaSke .

„ Ich will Ihnen helfen, " sagte die Maske . „ Betonen
Sie nicht , daß Sie nach Rache dürsten . Sie werden versuchen
wollen , diesem jungen Beamten zu schaden . . . ? "

„ Schaden ? ! — Ruinieren will ich ihn ! — Von Grund
auS ruinieren ! !"

„ Ich bitte Sie , Haffan - Muharram , schreien Sie nicht .
Ich verstehe Ihre Erregung . Ich werde Sie verheiraten . "

„ Sie werden mich verheiraten . . .

„ Sie sind beziehungslos . Mein Gott , Bey sind Sie ja
geworden , und Geschäfte haben Sie auch gemacht . Aber das

genügt nicht ; Sie können Pascha werden und Ritter des

Osmanije der Ersten , und man lächelt über Sic , betrinkt

sich mit Ihnen , nennt Sie einen trefflichen Charakter , ttnd
tut im übrigen was matt ivill . - - Was brauchen Sic ? —

Macht ! " Sie beugte sich vor und sagte ganz leise : „ lliid

Macht habe ich . Ich habe das Vermächtnis Abd - el - GawadL
— lauter prächtige Indiskretionen , die Zinsen abwerfen . . .
Man wird mir nie etwas anhaben können ; ich weiß zuviel . " .

Sie enthüllte den Halsschmuck . „ Wissen Sie , was das ist ?

Das sind fünfhundert Feddan Baumwolle , verpfändet ans

zwanzig Jahre ! Ich will diese hübschen Sachen nur tragen,�
will nur , daß sie mir gehören . Ich werde sie vielleicht in

meinem Testament den Leuten wieder zurückschicken dafür ,
daß sie Angst vor mir auszustehen hatten ihr Leben lang . . .
Glauben Sie , Sie sind nach langer , langer Zeit der einzige
Mann , der dies Hans betreten hat . . . "

„ Das ist bewunderswert , Madame ! " sagte Hassan laut ,
mit ehrlichster Anteilnahme , und die Freude am Spiel wachte
in ihm auf , nicht anders , als ob er und sie im Staube hockten
und bunte Scherben zusammenfügten .

„ Sie werden durch Heiraten , die ich in Vorschlag bringe .
in nächste Beziehung zu den höchsten Würdenträgern dieses
Landes kommen . Das können Sie später ausnützen , um dein

Engländer das Wasser abzugraben , der Sie beleidigt hat . Ehe
Sic aber Schritte tun , kommen Sie zu mir . Wir machen
dann eine kleine Verleumdung zurecht . . . Er hat Sie einen
Gauner genannt ? Einen Dieb im großen ? "

„ Er hat mich gepeinigt , solange ich denken kann . "

In den Zügen der Frau zeigte sich zum erstenmal ein

tieferes Interesse .
„ Wie das ? Gepeinigt ? "

„ Nun , Madame . . Hassan mühte sich schwer um den

Ausdruck , doch plötzlich schien ihm das alles so dunkel , fremd
und unaussprechlich , daß er sich mit grauem Gesicht erhob
und seine Zunge sich rührte wie Vlci . „ Was ist eine Be -

schimpfung ? Es sprechen da noch andere Dinge mit . . . .
Genügt cS nicht, " sprach er heller und holte tief und

gläubig Atem . . . „ genügt es nicht , daß ich ihn hasse ? ? "

»

Zwei gellende Schreie drangen tief ans dem Inneren des

Hauses . Tie Bauwabs im Garten hoben trunken die Köpfe .
blinzelten , grinsten gedankenlos und sankcit in den Nach -
mittagsschlaf zurück . In ihren trägen Hirnen entstanden an -

genehme und einlullende Bilder . . .
�ic Sonne flammte . Die karge Fontäne plätscherte .

Eilte cinsainc Droschke pendelte die

herab .

- - -

stille Gartenstraße

( Forts , folgt )
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Sühn Wenn awel H«ah »elt maehen .

LZTSins - LkiZStsr .
§ Ubr : Die guiqeiehnltlene Koke.

( Albert Baasernjann . )
Sonntag : Die eatfleschnlttene Eeke .

( Albert Basaevmann . )
Montagi Peer 0>nt ,

Deutsch- Künstlsr - Tlißater .
d Ubf I Wie spllgo L » « oUvN ! a .

URANIA
4 Ubr ( halbe Preise ) j

Im Kamp! um KooMDopsl
» Ubr '

Aegypten , der Soezkanal
und der Wellkrieg .

Theater für Sonnabend , den 25 » März »

Deutsches Opernhaus Charlottbg .

TührtDJeisiersliiflervJllrDlierg
Friedrlch - Wilhelmstädt . Theater .

s uhr ; Das Drelmdilerlhaus .

o « br , HQrrn * eld . Th „ „ r

s ubr ; Sßltraies ußä Perlmiiter.
Hlolnoa Tbontev .

8 ubr ; Logterbesuch .
Komische Oper .
8 Ubr ; Jung inuU Bma » ©In .

liUstspU�lUaus .

8- / , üb, ; Der Gatte öes Fräuleios .
Sonnt , g' /, , Dia zärtlioh , Verwandten ,

Metropol - Theater

s ubr ; Die Kaiserin ÄU
Sonntag 8 Ubr : hVI ©ncr lilut .

BontlH Opercttpn - Thcht ©, '

8 Uhr ; Der Sterngucker .

Uowldena . Theatev

8' / , übet löge No. 7Äf
SchlHer - Ttieatcr O.

8Ubr; DlegelbeNaebtigall
Schlller - Th . Churlottenbg .

s m » ! Der Ehrenbürger .
Thalia - Theater .

8 üb, : fiiondlnehen .

Theater am Nollcndorfpl .

8' /,i Dia luilisen Weiber », Windsop .

s' , . üb, - Immer taste drutll

Theater de * hVevten *

8 üb, ; Das Fräulein vom Amt.
mit Guido THielsoher .

Trlanon . Theater .

S' j . u. !

Luisen « Theater

duhr ; Sneewittchen .

r.
Sonntag 3: ' �. TC « TtONvev

8 " ;

Walhalla - Theater .
Svnn«btttt >, 8 BHr abends ,

ü * « iht » nr ein lierlin .
öonning K Ubr ! « rlgrl ,

Bose « Theater .
4 BHr ; AwehenbrOdel .

s Uhr : Ä? itttter Noack .

&
jOE -

Tägiich : Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester
Anfang 8 Uhr . Eintritt 80 Pf . Anfang 8 Ubr .

Montag , den Ü?1. Mär » s

Großes Wohltätigkeits - Doppel - Konzert
veranstaltet von den Vereinen ehewallier Kameraden de « 1 Armeekerp »,

Qewerksehaftshaus .
Sonntag , den 26 , Ma « , veramtalten Im Kongreßsaal die

Frauen «. Mädchen i Arbeiterklasse
einen

Bunten Abend .
Zw Vorlübmng gelangen Arien und Duette aua den Opern i

Boheme von Puccini — Carmen von Bizet , —

Lohengrln von Wagner ,
gesungen von vier Opernsängern ; Seh ©l | i » * hy . der Heldentenor ,

Beadctti , de , lyrisobe Tenor , Hawsdn , Bariton , aus Kopen .

hegen , Mlcchniunn , Baasist , aus Stuttgart ,
Dnette von ClÄro Stoffen * und Harn » elly , das « » hnio -

Teraott , PrSuIeln Kn * * ©! , Beeltation , Geaehwistar Ulster , die

musikalisoben Spaßraaebar .

Anfang und Eröffnung ( los Plau - Konzertg 5 TThr ,

Srsili i iaiiis i Heizer
sowie Berufsgenossen Deutschi. - Geschäftsstelle Groß-Berlin .

Engclnfer 15 . � Telephon ; Amt Mp| . l3S8t .

Sonntag , de « Ä6 . März 1016 , vormittags 9 Uhr ,

in Berlin , GewerkschastShanS , Sngelnfer IS , Saal 1 :

General - Verfammlung .
Tkgisordnung :

t . Bericht der Verwaltung . L. Kassenberichb 3. Anträg «. 4. V- rlchicdencs

deder lUnllog © ninU boMttnimt eracbclnen .

MltgltedSbUcher rcspettive . » arten sind vorzuzeigen .

IMt/S VI « Ortsvorwaltnng .

Möbel - Gross
141 Große Frankfurter Straße 141

( Boke Frucht » traBe , 5 Minuten v. Schles . Bahnb . )

Möbel auf TeiizaHiung
zu » ehr billig . PrciBen n . klein . Abzahlung .
OrODte Rflckslcht bei Arbeitslosigkeit und Krankheit .

Inserat mitbringen , Wert 5 M, WIZ

>enn «Mii >, den 25. März , h Uhr ;

l " ö . |

SudslsuMkrung
Pen

in 5 Alien u' o» Paula BuscR
nach d. Mmierieu d. Mittelalters .

Uder Wiutermiurbcn »och
Nicht aifebcn , ntüfi sich beeilen ,
da StuMhrnng nur „ och
kurze Zelt .

Vorher das großartig «

SpkiinlWktt ' proglnmm

GrolZe VorstellunZ !
Operette

Spezialitäten
Kino .

FrBhiahr * prel » e
( woobentaga inkl , Steuer ) i

Parkett - Paut , 1. -8, Helba 4, —
n « 4. ' 8. n 3 —

Parkett S, — M.
Reservierter Rlata . , . 1. 50
eintritt

. . . . . . .

1 —

. . . . . . . .

0,80

Possen - Theater
Linians traßa , a. d, Rriedriobstr .

8' / , 8' / ,
Kobig Abenteuer

Der große Augenblick

mit Leonhard Haskel
und Siegfried Beriseh

Relchsliallen - Tbeater .

Stettiner Sänger.
Zum ISO , Malet

„Die von der

Emden, "
Jflr Wilitärper -

Anfang 8 Uhr .

onen trcier
Eintritt zu den
Stett . Sängern .

Lasino - Tkeater
Lothringer Sw . 37. Tägl . 8 Uhr

Neu 1 Neu !
DaS erste Vollsstüd
tu dieser Hpielzeit l

Die Vogelscheuche .
Dazu das nvobe Märzprogramm .

Sonntag 4 Uhr ; Tein Patent .

ASmirslspsisZt

Lls - Arsns
Gtroffc »

Lis - SsUstt .
' /, » Ubr . S. 8 , 4 Ä.

Vorzügliche Küche !

Volgt - Tiieater .
Badstr 58. Badstr . 58.
Sonnabend , den 25. März 1910 ;
Benefiz für Alezander Oawenda ;

Allchtlhtthttg - hufriiif .
Schauspiel mit Gesang In 4 Allen .

Sonnia�p Uhr , stlotto «Äeiber .
Uaslenerofsnung 7 Uhr . Ans. 8 Uhr .

Ani . S Uhr , Sonnt . ?>/ , u. S Uhr ,
Uetuter Sonnabend !

Olga

Desmond
Bernh. Mörbitz Leno Land
u. das Riesen - Mära - Programm

12 erstklassige Nummern 12

SpezUUrzt
I »r . med . WockenfnB ,

Frlodrichitr . 125 ( Oronienb . Tor ) ,
für Sychills . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , aiahert
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

siörang . Teilzahlung .
Sprechstundon : 8— 1 und 5 — 7.

Heines Werke

Verkäufe ,
Moiintegnrberobe I Getragene

klnzuae lür Herren ; SmoNng , grack .
und Gehrockaiijäge ( auch z,, », Äer »
leihen ) , Wintswaletots und Ulster
sowie non Kanalleren gettag ' ne , last
ne »e Sachen ( aus Seide ) , sstr jede
Figur passend , In grphter Auswahl
zu unnberttostsn billigen Preisen .
Eine Treppe , desbalb billiger wie im
Laden . Hirsch Kieserbaum , Wassertor ,
strage Ig/lg I. 125,12 '

Teunich . Dliemas . Öraniensir . 44
spottbillig sarSsehIerbaste Teppiche ,
Gardinen . Porwärlslelern 5 Prozent
Exlrarsbatl . Kio »

Pfandleftihaus Hermannplatz 6.
DlederniannS Nausgelegenhell . Grones
Tepplchlager , Gardlnenlager , Wäich«>
laaer , Vetienlager , Uhrenlager , Gold »
lachen , RieienauSwahI öerrsnanjüg «,
Herrenpaletats , Herrenhosen ,

. .. . . . . . .I GardwenauS »
wähl , Auesteuerwäich », Betienverkanf .
Herrengarderobe . Tischdecken . Stepp »
decken. Pelzstolas . Uhrenpcrkaus .
Pllderperlaus . Schmucksache ». Borteil
haste Angebole . Leihhaus l ~
strage 7,

eihhauS Aarschauer »
86 » »

Teppiche mit lleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepa ,
decken, Tischdecke », Dlwandeckc », Ich,
billig . PorwärtSIeler b Prozeul
Nabalt - Teppichbaus Brünn , Hackeschei
Martt 4 ( Bahnhos Böne ) . SonntaoS
geöstne ! , 254/8 '

Leibhaus Prinzcnsirabe 105 kausen
Sie von Favalieren wenig getragene
Aackett, . Rockanzüge , Paletots , gröhten -
teils aus Seide gearbeitet . Sin »
i - gnungS - und Jüngimgeaiizüg ». G- »
legenheitskünie in neuer Maiigarde »
robc , Gold - , Silberwaren . Höchst » Be»
leihiing aller Wertsachen . 130/18 *

Geld ! Geld !
Sie im Leihbaus
Linienstrage 808/4 ,

sparen Sie . wenn
Liosenlhaier Tor ,
Ecke illosenthalcr »

slraiie , kausen . Lm Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Mahgarderoden zu staunend billige »
Nriegspreisen . e- llberne Uhren 3 — ,
galpene Damenuhren 8, —, Gold »
waren . Brillanten , Fahrräder . A>»s
Uhren dreijähriger Garantieschein .
gjgene Werkstatt , Sonnlag

Zum Umzug enorm billig ! Gar »
dinen , Tischdecken , Steppdecken ,
Tcppiche . Georg Lange , Nachiolger ,
Chausseeslrasje 73/74 . . Vorwärte ' Ieser
süni Prozent Rabatt .

_
62B *

Monnteanziigo , WinierpaleiolS ,
speziell Bauchan , üge ( Gehrockanzüge
verleih « an jedeimann ) . Sinzel ,
verloul zu Engrospreisen . Alexander .
strape 88». 1. LOK"

Mvnatsanzüge . nur wenig „e.
kragen . PnietosS , Ulster , Hasen . G° -
sellschastsanzüge werden spoitbillig
verkausi . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt .
betamii « Firma . Max Weist , Groste
Franksurterstraste 88, *

Seriäpiji Herrenanzüge aus
feinsten Magstoffcn m—iä Mark ,
Paletots 14 - 88 , Hosen 5 —13 , güng -
lingsauzüg « preiswert , Deutsches
GarderobciihauS , Grost » frankfurter .
siraste 116, eine Treppe . 79 « »

ihrühjahrskostüme , biidichön «
Badpschkosillme , Gunimlttnmäntel ,
Sportjacken - Koverkoal . Schwarz »
grauenmäniel , Glockenröcke , direkt
aus Arbeitsstuven . Meyer , Blücher -
siraste 18, 1. Kein Laden . Sonntag ?
geöffnet . 7618»

klaPpiparMäaeii , Testzahl»,�«inderwagen , Kinderbetten .
Marschaucrstraste 80.

ichardi ,
179 » �

Z vsnd « i Mqrt •

Buchhandlung tioeroarte

Parjährige elegante Heircnanzilge
Paletot » und lilster a » S feinsten Most -
sioffen 30�60 Mark . Hosen 6 - 18 illi.
SiniegnungS ». Jünglings - , ffnaben -
Auzuge sehr preiswert . Versandhaus
Germania . Unior den Linden 31. 5Zr»

Elegante Kostüme , Kleider , Tuch -
mänlel , Sporijacken , Hisubmäntel ,
Blusen , lliöcke, MonalSanzüge .

fuuimerpaletois, auch
urscheiianzügs , Knaben - , Rädchen -

aarderobe . RieseiiauSwahI . Spottbillig .
Neukölln , Münchenerstrast , 0, tlSl »

SMpßnne » Tag über zu ver -
geben und zu perkausen . Hoffwann .
Prinzenalle » 45, tpq

Wionatoaarderopen - HauSveWW
spottbillig erstklassige , wenig getta -
gen », last neue �ackettanzüge , Gehiwck .

anzüg «, Smokinganzüge . Frackanzüge ,
Ulster . Paletots . Sutawohanzüg « , ge-
ftreiste Beinkleider , Bauchanzüge .
grostes Lager . Halvcrn . Roi - nthaler -
slenpe 4. Kein Ladeneingang , Rur

eine Treppe , 181/8

MonataaüzAse . S- mmerpaletotS .
Gehrockanzüge . SmoNnganzüge .

ueschönoaui -Neueschönvauier
Ecke Kolenthaler .

IS, eine Treppe .
131/13 »

Halbumsonft verkaufe Ich Herren ,
schuhe . Damciischnb «, ArbeitSschuhe .
Langschüste . Halblchüsie. wenig ge.
Iragenc . nur Gruner Weg 80 und
Cbausseestraste 37. tZI/Ir

als gut
WWMWivsmld

SO Big . JuÜiis Guttseld , Berlm .
PolSdämerttraste 40. _

K*

aarihe Schmiorseifc .
von meinen Kunden erprobt .

gackettanzüge .
Rockanzüge , PaictoiS cws Psaudlcche

tkSeniggrtragrne
ockanzüge , PaictoiS

billig . Friedländen Auguslstrage 64.

Zed » Prozent Stabatt Abonnenten
Teppiche jetzt fabelhaft billig , Riesen »
lag er. Groste Frantsurterstraste 125,
im Hause der Möbelsabrik . Sonn -
tags geöffnet .

ffeniUr ' VKGardiueureste .
3,95 , 4,50 , 6,76 K Zb niw

Störes ,
Groste

Bettdecken ,
Frantsurter «

Gar d ine ».
Naunend billig .
straste IZö ,

tiüttstlcrgnrdiuen , Garnitur 5/95/
6,85 , 7,50 , 8,7ö vsw,

Loineuportioreu ,
4,95 . 5,50 , 6. 75 usw.

Garnitur ? , ? »,

8,85 , ' 4. 50, o,25 ,Tuchportieren
6,75 usw.

_ _ _ _ _ _
Plüschportiere « 7,85 , 9,85 bis

30 Mark . Groste Frankiurlerstraste 135
im Hauie der Möbeltabtik .

9,75 usw,
TfiinW ' 8,' So,

Zhuchdede » , PI üschd ecken mit
kleinem Fehler in vielen Farben , UN-
glaublich unter Preis ,

Diwandecken >1,50,' S,73, " 6,S5 ,
8,50 biß 80 illiart , 4LK'

Möbelstosse , jZäilserreste , sabeihafl
billig , ö. WeistenbergS Teppich , » » d

ch ' MMW
"

GardinenhanS , Grs
straste 135, im Hanie

e Finnksurktk -
er Möbelsabrik .

MonalSanzüge und Winter -
paieiotS von 5 Mark sowie Hosen von

1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Frack » von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren , Reu « Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pjandieiben ver -
lallen « Sachen kam; man am billigsten
bei Rost , Mulackiiraste 14. _

♦

Möbel -
Möbel Kredit . Ganz Berlin weist ,

dad Möbei - Eohn , Greste Franksutiei -
straste 58 und Badslrape 47/48 zu be.
kannt billigsten Preisen aus wirklich be»
guemste Zahlungswelie an jederman »
Kredtt einräumt , und zwar bei
spielend leichten An - und Ab-

zahiungen . Nies - nlager in ganzen
Wohnungseinrichlungen und farbigen
Küchen . Gröstl « Rücksicht de; Kraut .
best und Ärbeitslosigkeit , Inserat
mitbringen , Wer ; 5 Mari . Lteserung
auch nach auswärts , Sonntags
12 —3 geöffnet , *

Möbel aller Art am Kredit , b».
auem « An- und Abzablung . Möbel »
Lechncr . Brunn - nstraste 7. Zweites
Keschäit Müllerstraste 174. Sonntag
vo » > 2 —2 geöffnet . _

81K »
Möbel gegen fofortfge Kaste lehr

preiswert zu vertäuten , Brunnen -
straste 7 und Müllerstraste 174- Sonn »
tag a«öffnet von 1S- - 2,

Möbel . Grost , Groste sPanksuiter -
straste 141 ( Ecke Fruchttirastes , liefert
Möbel jeder Art zu bekannt billiaen
Prellen aus Teilzahlung . Aröstt »
Rücksicht bei Kiankoeit und Arbeits .
losiakeit . gnlerat mitbringen . Wert
5 Mark , Sonntags 12 —2 geöffnet ,

Pvll ' iändtge WohnstMeinrA «
kimg , htldschöne Küche , alles nagel -
neu , tür jeden annehmbaren Preis .
Ratenthalerstraste 57, vorn III rechts .
l Gewerblich . ) Händler zwecklos . »

Möbelspeicher Alte Schönhauker -
straste 82, Breitestrast « 29, werden
Möbel skr Stube und Küche zu jedem
annehmbaren Pres « verkaujt . Pol .
wärlllilint «mpsoblen , _ SiK »

aitöbelk Für Brantleule günstiäste
«elegendejt , sich Möbel anzuichaffen .
Mit tleiner Anzahtnna schon « mibe
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . ' Feberporleilung auSgeichlosten ,
Bei Kranlbettsiällcn , Arbeitsloffgtett
anersawtt Rücksicht , Wöbelgetchäst
Geldstaub , Zossenerstrast » 88, ttcke
Gneisenaustraste . _ _ 890 ! 1t»

Möbolkrodll . Komplette Woh -
nuiigseiur ' chtunaen , einzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung , be-
guemste Abzahlung , Krediibaus
Luiscnstadt , Köpenickerstrast « 77/78 ,
Ecke Brückenstraste , nahe Jannowitz -
brücke . »

Nustbaum ! Elchen , Mahagöm
Büfette riesig preiswert , Salonschrank
65,�- , Moqucttsosa , modern , 5. ) , »�,
enizückend » farbige Küchen 72,-- - ,
Möbelhaus Osten , nur Andreas »
straste 30, 110K

MuslMnsirumente .
Mandottne . Gitarren 9,50 . Gl «

tanezithern mit sünstmdachtzig Unier .
lcgnoien 8,50 , Kololnutc , gut ein -
gespielt « Konzertgelge mit Form -
ei iii 20, —, Harmonium 85, — ver¬
laust Gruft , craniensiraste 160, III ,

FabrrAder .

Tametifastrrab kauft
Weidenweg 80,

Kaufgesuche .
Brua - gold , Silber -

iaHen , Plattnabiälle , Blei , Zink .
Quecksilber . Glühstrumpiasch - usw.
böchslzahlend Metallschmelze Cohn .
Brunnenstraste 25 und Neukölln ,

straste 70.

Gramm 7,50 /
ehdelllraste 80a

Berltuerftra�e 76.

" UlnttHnhfäücr
taust Kowalewsti ,

Vklibstrumpsakche
Auguststraste 6g,

rrnboiikütiT

taust ' dffimcl ,
■■■205 ( 13 *
iüliienfivojie 19.

Selbständiger Einrichter
für Revolver - und Spitzenbänke

von großer Geschostsabrik bei sehr hohem Lohn gesucht . Gelernte Dreher

erhalten den Vorzug . Dauernde Beschästlgung .

AKtttkvJ -
ChausHcestr . 23 .

Zahngetitise ! Bruchgold I Silber -
fachen , Platinaabsülle . Quecksilber ,
Eiannioipapier , sämtliche Metalle
böchstzahlend , Schmelze Cbristionat ,
Kövcnickerstraste 20 a ( gegenüber
Manleuffelftrastel . 111/1 »

Ulatiu ab fälle . Gold , Silber . Ge -
bisse, alte Uhren , Goldwatten , Kehr .
gotd, Quecksilber , Tressen , Stanniol ,
Pfandscheine über Gotdsachcn , pboio -
graphische Rückstände sowie sämtliche
Edelmetalle , deren Rückstände uno
Gekrätze kauft Broh , Berlin , Kövc -
nickeraraste 29. Telephon : Moriy -
platz 3476 . ( Eigene Schmelze , direkte
B- rweriung . ) 130/20 »

Plattnabiälle bis 3,0g , Zahn -
aebisse bis 8S, —, Gotdsachen , Silber -
iachen . Quecksilber , Kupier , Messing
Etaninolvamer , Zinn bis 4,30
Nickel, Aluminium , Blei , Kint , Glüh -
sirumpsaschc , höchilzahieno . Edel -
Metall - Emkauisdureau Weber -
straste 81. Ai - rander 4243 . 9TK »

Plartnabkälle , Gr . bis 7. 75,
Aabngebisse biS 80, —, Kupier ,
Messing , Bierrobrl - iimig . Seideldeckel ,
glaschentapseln , Blei , Zink , Stanniol -
Papier Ztn » bis 4,50 , Gcschirr -
zinn bis 8,20 , Aluminium , Queck -
silher bis 6, —, Goldsachen , Silber -
>achen. Glühstruinpsasche , böchstzahlend .
Mctalikoittor Hollmannürage 80 und
Kottbujerttrastc 1 ( Koitbuserlor )
Montzplatz 12858 . »

�ntenrickt .

Tettnehiner an einem englischen
Zickel für Anfänger werden gelacht ,
ebenso sür Konocrsationszirkell Preis
monatlich 4 Marl ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Prioatftunden billig .
(8, Swicnty , Eharlottenburg , Stuu -
garterpiatz 9, Gartenhaus IV, 51*

Verschiedenes .

Pateutantvaie Müller , Gitschmer -
ftrave 16. »

Xrdeitsmsrkt .

Steüsnanzedote .
Fast - und Flaschenbiersahrcr ,

kautionssähig , militärsret , bei hohem
Berdienst gesucht . Auch einige Mit -
sahrer werden eingestelli . Meldungen
beim Inspektor der Deutschen L; er -
brauerei . Berkin NW, Kailerw -
Augusta - Allee 110/11 !. _ S- i -chln»

Kchtossertehrlinge stellt ein
Zielasto , Nentölln , Prinz - Handjerh -
Ttraste 14.

_ 4181
. Korbmacher , 10 —12 , auf grün

geschlagen , Wochenverdienft 45 —50
Mark , verlangt W. Grohmann ,
Perkiu - Duchboiz , Hauplstraste 70 a. *

Portier , HeizungS - , Fadrstuhi -
oder Rohrkegetmoutcur , über 45
Jahr « alt , tur kleines Haus , Köpe -
nickerstraste , gegen Bordcrwohnung ,
8 Zimmer , eventuell Bad gesucht .
Schristticke Offerten unter E. 8 Ex-
pedttion dieser Zeitung . 200K *

Lehrmitpchr » , im fiter von 14 bis
16 Jahren , aus achtbarer Familie ,
gegen monattiche Pergüiung tofort
gesucht . — Metdungen in Begleitung
der El lern oder des BorniundeS m
der Zeit von 10 —2 Uhr vormittags
oder h —H Uhr abends in der
PersonabBerwattung 4. Stock . —
21, Jandors u, So. , Belle - Alliance -
slraffe 1/2 .

imr

10351 *

- rjsj

für Universal - Rundschlcismaschinen
werden sofort verlangt .

Etirlfli k ßpaeiz, Srs £ W.
Tktamv ( er werden oeriangt�

A. Uurchinitcin de Co . ,
_ _ _ _Staaten hei Spauda « . *

TUchtig » Us « zei >« pnnnOr
zum sofort . Antritt bei gutem Loh »
gesucht , sti. J . Ariihe ' im , gröstte
Epezlalsadr . f, Geldschränke , Berlin H,,
Badstr . 40/41 . 181/9

Mehrere

Schlosser
stellt ein

Norhdeutslties Netnlt!vrrh,
Kommandantenstr . 54 .

Tüchtig » Äerkiellgltreiier
stellt sofort ein 131/10 *

Klebe . Rugellagerfabrtt .
BetHmKOeistenfec , Koblenzer Platz .

Korbmacher
aus 15 gtw . Lggrt . Kövenlcker Tin 74.

Päullncn - Äogier . auch Frauen ,
gesuchb Puttkamerstr . 2, Keller . *

Ptichttge Sicuiineoeü�
sucht llcder , Buckowcr Etr . 5. 131/5

ZSasekinsnmeistsr
verlangt I, . dncngcn »
druderei . Nene Königstr .

Puch -

8tSM0ti ! sn «od 8ohIsitsf
auf Kunstgewerbe sofort gesucht

Wiesongfund , RcichcnbciDS «
Straße 79,80 .Sonntags 12— 2 geöffnet _ _ _ _ _� _ _ _ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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